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Vorbemerkung

Der vorliegende Bericht enthäIt:

Die Ergebnisse der Anfang JuIi 1985 durch-
geführten Beurteilung des Eachstunstandes
von Maisr$ttüIsenfrüchten, KartoffeLrr und

Rüben sowie die Ergebnisse der Erntevor-
schätzung bei den ÖIfrüchten und beim Rauh-

futter (1. Schnitt),

2. die Ergebisse der zum 10. JuIi 1985 fäIIi-
gen endgüItigen Ernteschätzung von Kirschen
(siehe hierzu textliche Anmerkung im Ab-

schnitt Obst) und Strauchbeeren und der
Erntevorschätzung von Kernobst und Pflau-
menr/Zwetschen, sowie

3. Angaben über die in der Berichtszeit vom

24. tlai bis 5. JuIi 1985 vorherrschenden
WitterungsverhäItnisse und den BIüteverlauf
der Reben und die Brgebnisse der Begutach-

tung des Standes oer Reben zum 5. JuIi.

Erläuterungen der Ergebnisse

Die amtlichen tserichterstatter beurteilten
Anfang Juli den lll a c h s t u m s t a n d

von HüIsenfrüchten, mittelfrühen und späten

Kartoffeln sowie Rüben im Durchschnitt des
Bundesgebietes mit den Noten 2r7 bis 2r9 und

damit besser aIs "mitteI" und ethras günstiger
als zur gleichen zeit des Vorjahres. Die
Wachstumsbedingungen für den Mais waren nicht
ganz so gut, so daß er nur nit 3,3 benotet
wurde, was allerdings noch 4 Zehntelpunkte
besser aIs in Vorjahr ist.

Nach den vorläufigen Ergebnis der Bodennut-
zungshaupterhebung wurde die Anbaufläche der
ö t f r ü c h t e im Bundesgebiet um rd.
12 000 ha (+ 5 t) auf 265 500 ha ausgeweitet,
wobei in den einzelnen Bundesländern Abnahmen

von 1 t Zunahnen bis zu 15 t gegenüberstehen.
Nach den Erntevorschätzungen der amtlichen
Ernteberichterstatter ist mit einem durch-
schnittlichen Hektarertrag von 28r7 dt, gegen-

über 26,0 dt im Vorjahr, also mit einer Er-
tragssteigerung von über 10 t zu rechnen. Die

cesamterntemenge wird nit 755 000 t um über
100 000 t (+ 16 t) höher Iiegen als 1984. Ge-

genüber dem Iangjährigen Durchschnitt bedeutet
dies eine Steigerung un 290 000 t oder 61 t.
Von dieser Menge entfallen fast 40 B auf die
Anbaugebiete in Schleswig-HoIstein. Der Anteil
von Sommerraps, winter- und Sommerrübsen be-
trägt lediglich knapp 20 000 t, das sind nur
2r5 t der gesamten ölfruchternte.

IeIq! rge!!e -s!g-9E Usls!g

Veränderung der Hektarerträge im Bundesgebiet

Zu- (+) bzw. Abnahme (-)
1985 1 ) gegenEruchtart

wi nte rraps
Sommerraps, Winter-
und Sommerrübsen

Insg esamt

KIee, Kleegras und
K I ee- Lu zerne-Gemi s ch

Lu zerne
Gr asanbar:

Ac ker I and
auf dem

Wi esen

Mähwe iden

In sg e samt

26,4

20,3

26,1

59 ,6
62,4

29 r0

20,8

28 ,7

60 ,4
61 ,7

+ 9rg

+ 2r5

+ 10r0

+ 11r1

+ 7r8

+ 10,8

+ 1O,1

- 2r8

+ 10,4

ÖI früchte

26 ,1 26 ,2

19,3 21 ,4

25,9 26 rO

Rauhfutter2 )

62,7
62,2

59r8
62,3

+ 'l ,3
- 111

- 3r1

- 0r8

+ 1r0

- 1r0

53r3
52,7

52,9

53,2

- 5r7

- 016

- 2r9

- 1r1

60 ,4
54 12

57 13

55,5

1979/84 1983 1 984 i9851)

1 ) VorIäufiges Ergebnis.

56,5
53,0
54 15

53rB

50r0
55r3

57 ,7

57 ,1

-3-

2) Erster Schnitt in Heuwert.

11 ,2
5r4
8r3

5r8

1118

218

7r7

4r1



AIIe Erträge des R a u h f u t t e r s

werden in Heuwert dargestellt. Grün verfütter-
te oder zur Gärfuttergewinnung geerntete !len-
gen werden irn VerhäItnis 4 : 1 auf Heu umge-

rechnet. Die Berichterstatter schätzten die
als 1. Schnitt bzw. die bis Ende Juni geernte-
ten Erträge. Die durchschnittlichen Hektarer-
träge im Bundesgebiet ).iegen bei Klee/KIeegras
und Luzerne etwa auf der Höhe des Vorjahres,
beim Grasanbau auf dem Ackerland jedoch um

12 t, bei den Wiesen un 3 t und bei den Mäh-
weiden um fast 8 t darunter. Dieser Rückgang

beruht überwiegend auf den sehr starken Min-
dererträgen in den norddeutschen Ländern, de-
ren Hektarerträge bis zu 23 t unter denen des
Jahres 1984 Iiegen. Die OuaLität des einge-
brachten Heues ist regional sehr unterschied-
lich.

Ob st

Die Witterungsverhältnisse im Berichtszeitraum
von 1,l. Juni bis 10. JuIi 1985 wurden von den
Berichterstattern allgemein aIs wenig förder-
Iich für die Entwicklung des Obstes erachtet.
Die Niederschläge wurden aIs ausreichend bis
zu hoch beurteilt; die Temperaturen Iagen
überwiegend im zu kühlen bis kalten Bereich.
Das Zusammenwirken dieser Witterungsfaktoren
führte daher teilweise zum Aufplatzen, Anfau-
len und zu einer verzögerten Ausreife von Süß-
kirschen. Ein endgüItiges Ergebnis von Sauer-
kirschen kann für das Bundesgebiet noch nicht
geliefert werdeni in Rheinland-PfaIz hat sich
die Ernte der am stärksten verbreiteten Sauer-
kirschsorte - Schattenmorellen - Iandesweit
erheblich verzögert. Mit dem nächsten Bericht
im August wird das Ergebnis nachgereicht.

Die endgüItige Ernteschätzung für S ü ß -
k i r s c h e n ergab gegenüber dem Juni-
Ergebnis und den Ergebnis aus dem gleichen
zeitraum des Vorjahres einen weiteren Rück-
gang. Mit insgesamt 135 000 t wurde ein Ergeb-
nis erreicht, daß das von 1984 um rd. 23 t un-
terschritt. Der Baumertrag ermäßigte sich von

36,7 kg im Jahre 1984 auf 28,1 kg.

Bei der nicht ganz so stark durch ungünstige
Witterungsverhältnisse beeinf Iu(lbaren
S auerk i rschenernte liegt
das cesamtergebnis von 1'14 000 t etwa im
normalen tlereich: Danit wird die Ernte 1984

in Höhe von 118 000 t zvrar um 4 t unterschrit-
ten, sie rangiert aber immer noch um 6 t über
dem sechsjährigen MitteI.

Die Ergebnisse der ersten Erntevorschätzungen
für Ä p f e I insgesamt beliefen sich im

Durchschnitt des Bundesgebietes auf nur 28r1 kg
je Baum. Daraus errechnet sich eine Gesamternte
von rd. 1r3 MiII. t. Mit diesen Ertragser$rar-
tungen würde so$rohl die Vorjahresernte um 28 S

wie auch das sechsjährige Mittet lnSlaA un rd.
25 t unterschritten. Die Unterschiede zwischen
den Aussichten im Marktobstbau und "Übrigen
Anbau" sind gravierend. Die Ertragsminderungen
im Markt.obstbau liegen bei rd. 14 t und im

"Übrigen Anbau" zwischen 30 und 35 t.

Uine ähnliche Situation zeichnet sich bei der
B i r n e n e r n t e ab. Die Erträge liegen
bei 25,2 kg je Baum und damit um 31 t unter
dem Vorjahresergebnis, sowie um 21 t unter dem

sechsjährigen MitteL.

Die zweiten Vorschätzungen für P f I a u n e n

und Z w e t s c h e n ergaben gegenüber dem

Juni-Ergebnis keine bedeutsame Abweichung. Es

wurden diesmal 22,5 kg gegenüber 23 kg im vori-
gen Berichtszeitraum an Baumertrag prognosti-
ziert. Damit wird ein um 20 t niedrigeres Ern-
teergebnis gegenüber 1984 (28,1 kg) und ein um

10 t geringeres gegenüber den sechsjährigen
Durchschnitt 124,9 kg) erwartet.

Reben

Die in der Berichtsperiode vom 24.05. bis
30.05. 1985 vorherrschende Witterung wurde von
53 t der Berichterstatter aIs schlecht, von
46 t als mittel und nur von 1 t als gut einge-
stuft. Damit ist diese Zeitspanne noch gering-
fügig schlechter beurteilt aIs die ohnehin
nicht. 9ünstige aus dem Vorjahr. Ungünstiger
TemperaturverLauf , zu geringe Sonnenscheindauer
und vielfach zu hohe Niederschläge haben den

bis dahin nicht gerade positiven Vegetations-
stand nicht wesentlich verbessert. Der B1ütebe-
ginn bei den wichtigsten Rebsorten konnte da-
her auch nicht viel früher als die sehr späte
BIüte des vorigen Jahres festgestellt werden.

Der Gescheinansatz wurde in 46 t der ausgewer-
teten Meldungen als schlecht, in 49 t als mit-
tel und nur in 5 t als gut beurteilt. In die-
ser sicherlich nicht positiven Bewertung fin-
den die erheblichen Frostschäden aus dem win-
ter und die ungünstige Entwicklung der nicht
bzw. schwach geschädigten Reben den angemesse-
nen Ausdruck. Entsprechend sind die Ertragser-
wartungen. Sie stehen allgemein unter negati-
ven Vorzeichen, wie die Note über den Gesamt-
eindruck der Reben zeigt. Sie hat sich von 318

im Monat Mai auf 3r9 verschlechtert.

-4-



1 Fe1dfrüchte und crtinland
1.1 Wachstumstand Anfang Juli

Noten: 1 = sehr gut, 2 = gutr 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering

Land

Schleswig-Ho1 ste in

Hamburg

Niedersachsen

Nordrhe in-VJe s t f a len

He s sen

Rheinland-PfaIz

Baden-Württemberg ..

Bayern

Saarland

Bundesgebiet

2r3
2r7

2r4
2r8

2r9
3 r1

2r5
2rB

2r7
2r8

2r8
219

2r8
3r0

1985

1984

2r4
2r5

2r5
2r6

2r6
2r5

2r8
2r7

3 ro
3r4

3r2
4 r1

3r2
3r5

3r3 2r7
2r83r5

3 r1

3r4

3r4 3 ro
3 r7 3r0

2r5
2r3

2r2
2r2

2r5
2 r'7

2r7
3r0

Runkel--
rüben

219

3 r1

2r8
3 r1

2r9
3r1

1985

1984

1985

1984

3r0
3 r1

3r0
2r6

2r9
2'5

2r8
2r7

3r2
3,8

2r8
2r9

2r7
2r7

2r7
2rg

2r8
3r0

1985

1984

3r3
3r6

2r8
2r7

2r8
313

3r1
3r4

3 
'1

3r3

1 985

1984

2r5
2r5

2r5
3r0

2r8
3 r1

2r6
2r9

1985

1 984

198s

1 984

2r6
2r7

1985

1984

2r7
2rg

2r9
3r0

2r6
2rg

2r4
219

2r2
3r0

216

3ro
1985

1984

1985

1 984

219

3r3
2r3
2r4

3r3 2rg

3r7 3r0

2r7
2r8

2r7
2r9

2r7

3r0

Jahr Mais Erbsen Acker-
bohnen

MitteI-
frühe

und
späte
Kartof-
feln

zucker-
rüben

-5-



1 Feldfrilchte
1.2 Vorläufige Ernte von

Sommerraps, winter-
rmd sotrunerrübsen

Nr
Lfd

1 schleswig-HoIstein

3 Hamburg

5 Niedersachsen .

7 Nordrhein-Westfalen

9 Hessen .

10

1 1 Rheinlanal-PfaIz

1 985

t9a4

91 548

90 762

öIfrüchte

32,3

25,4

ada

25,0

23,1

27 ,O

26,5

26,8

27 ,L

28,1

29,3

Ernte-
menge

t

2

32,2

25,4

29,r

24,9

27 ,O

26,7

23,O

26,9

26,3

24,4

23 ,1

26 ,4

26,7

27 ,7

29,O

295 012

230 224

L 9t6
t 642

51 438

43 284

25 802

26 057

t57 843

t45 923

90 886

90 433

6s0

650

ts 920

L5 962

9 717

10 718

53 304

47 524

293 560

229 539

2t,9
20,8

21 ,9

20,4

2t,9
20,8

ta,6
20,4

20,6

2Q,7

19,5

21 ,A

I 452

685

663

329

4

I 985

1 984

1 985

t9a4

659

659

1 898

t 625

ö

I
18

6

1 985

1 984

1 985

t984

32 930

30 531

79 092

t6 438

10 591

lt 276

56 918

50 378

s1 084

42 299

86 958

88 148

149 784

139 245

1 813

2 073

19,0

t9,4
3 450

4 024

420

aoa

88 830

77 787

32 099

29 375

87 0r2

75 384

831

1 156

1 818

2 403

1 985

7984

19 480

ta 527

52 096

42 554

18 306

17 680

49 907

40 822

I t74

447

2 t89

I 732

1 985

1984

172

476

2t9

146

354

985

24,8 24 098

24 841

474

558

1 '704

L ZTOL2

13

t4

15

16

77

18

Baden-Württemberg

Bayern

saarland

Bundesgebiet 3)

1 985

t9a4

34 248

34 576

90 408

92 776

32 435

32 503

3 6t4
2 854

I 059

6 678

22,3

23,4

19,2

20,o

1 985

t984

962

896

2 278

2 002

743

750

1 858

1 710

23,7

22,3

25,O

22,8

19

20

2L

1 985

1 984

1979/84

266 506

254 121

taz 419

28,7

26,0

26,r

257 128

245 663

174 062

746 356

643 791

459 376

9 378

I 457

a 357

19 485

18 057

16 933

765 84t

661 848

476 309

?on

26,2

26,4

20,8

21 ,4

20,3

1) 1984 endgüItiges Ergebnis.
2) Hektarerträge und Erntemengendes ersten Schnittes

in Heu berechnet (einschl. Grünfutter- und Weide-
nutzung) .

3) Einschl. Bremen und Berlin.

zusffien winterraps

Anbau-
fIäche

Ertrag
je ha

Ernte-
menge

Anbau-
fIäche

Ertrag
je ha

Ernte-
menge

Anbau-
fIäche

Ertrag
je ha

Land
_ . 1)
J anr

ha dr t ha alt t ha dt

-6-
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und Grünland
ölfrüchten und Rauhfutter (erster Schnitt)

Klee, Kleegras ud KIee-
Luzerne - GeEisch

3 043

4 446 58,8

51,0

54,7

55,8

64,5

58,6

64 ,4

60 ,0

66,6

59,6

55,0

53,4

43,6

56,1

55,4

65,2

50 ,9

60,4

56 ,0
E? 2

52,3

49,5

61 ,7

47,4

48,6

59,2

59,0

53 ,7

52,4

52,9

57 ,3

54.5

Lfd

10

11

t2

42,9

56 ,4

93

70 56,4

42,9

nauhfutter2 )

399

395

183 580

252 2t2

NT
Anbau-
fIäche

15 369

26 r42

95

Lt7

408

660

3A 917

42 176

44,3

53,4

47 ,1

59,8

56,8

68,6

s56

566

t6 287

22 tL4

15 419

t4 689

13 188

L6 4t3

416

389

106 198

112 749

LOz 215

)

15

15

77

88

3 215

3 883

48,1

58,3

3

4

957

1 114

5 336

7 572

54,7

67 ,4

89 0s2

149 048

93 903

95 038

566 1 53

681 178

577 043

48,7

57 t7

54,7

56,2

57 ,7

51,8

48,6

47,4

56,4
a1 a

5

6

1 328

I 549

7 778

9 916

57 ,8

55,9

69

t64

13 937

t5 72r

225

219

28 053

29 922

34 s03

59,2

62,3

(o ,

6t ,7

59,8

59,5

56,9

63,9

66,6

57 ,2

54,7

408

1 022

12 835

13 840

173 060

186 400

2t5 209

60,9

64,7

51 ,3

45 ,1

58,2

58, 1

54,4
E2 C

58, 3

56.2

54,6

53,1

53,3

60,4

56,5

3 803

3 634

918 213

947 369

9e6 376

7

I

6 201

5 413

37 206

28 743

2 t68

2 378

4 219

3 584

2t 643

t6 t64

46,9

45 ,3

9

4 349

s 313

28 964

31 665

1 929

| 925

11 902

IL 512

6 549

3 940

38 115

22 891

37 757

39 206

207 56r

209 360

9 522

9 313

56 67t

52 99t

10 508

8 809

57 t20

47 t28

13

14

15

19

20

27

L7

18

97 618

100 658

612 065

630 1 19

89 057

to4 702

76 846

92 24r

62

62

7

6

658

6s0

t 287

1 198

2 271

2 066

54 ,1

53,7

151 935

158 433

165 542

60,4

59, I
59,6

6t ,7

62,3

62 ,4

52,7

53,0

Luzerne Grasanbau auf
dem Ackerland Wiesen Mäh-

weiden

Ertrag
je ha

Ernte-
menge

Anbau-
fläche

Ertrag
je ha

Ernte-
Elenge

Anbau-
fIäche

Ertrag
je ha

Ernte-
Benge

Ertrag je ha

dr t ha dr t ha dr t dr

-7 -



Er trag
je

Baum

Er nt e-
men9e

Ertra9-
fähi9e

B'dume

Er nte-
men9e

Er t rag-
fähi9e

Bäume
kq dr An zäh I dr An zahl

2

Lfd
Nr. Iänd

1 Schleswig-Holstein

3 Hamburg

5 Niedersachsen .

7 tlordrhein-Westfalen

9 tiessen

I 985

r 984

141 349

141 349

20,4

18 r7

2 447

2 447

1 38 902

1 38 902

28 275

25 987

Jah r

1 985

r984

I 985

1984

r 985

1 984

1979/84

Ertrag-
fäh i9e

Bäume

zusammen

33,3

35 ,8

36,9

35,5

24,2

26.7

35,7

43,5

24,7

32,3

61,5

t9 ,4
21 ,O

Er nte-
men9e

Süßk ir schen

Mar ktobstbau

6 346

5 345

2.1 EndgüItige Ernte von

Übriger nnbau

dt.

2

4

6

1985

1 984

756 397

756 397

87 743

85 840

191 012

183 77'l

72 201

72 201

736 654

736 654

2A 774

26 445

24 043

25 848

27A 755

269 6't I

226 804

249 755

499

458

2 113

2 272

9A2

1 '.t20

25 1'?6

27 252

242 271

315 418

249 958

65 855

55 855

553 629

553 629

932 357

932 367

505 883

506 883

213 262

213 262

2t 930

23 576

r 985

1984

936 437

935 437

4 070

4 070

391 059

744 941

142 AA6

154 810

202 768

202 768

78 448

78 448

129 771

129 771

225 A22

248 635

122 023

r51 230

52 011

5l 354

t!7 1tO

12'1 558

38 174

45 638

1 985

r 984

377 303

377 303

134 881

164 283

36 605

36 606

12 858

r3 053

340 697

340 69710

1 I Rheinland-Pfalz

12

I 3 Baden-württemberg
't4

1 985

1 984

296 375

296 376

70 140

73 224

18 063

21 850

217 928

217 928

1985

1 984

1 211 973

1 2',1',t 973

259 706

259 706

94 6t1

1 63 293

952 267

952 267

296 444

581 648

1 5 Bayern .

't5

17 Saarland

18

1985

1 984

214 524

214 524

17 ,9

21 ,4

38 400

45 908

1 262

1 262

226

270

19

20

21

Bundesgeb iet 2 ) 4 831 104

4 831 104

4 947 432

28,7

36,7

28,4

359 648

770 703

405 600

721

721

751

4 109 680

4 109 680

4 196 418

1t17 31'1

1 455 285

1 155 642

424

424

014

-8-

1) Ohne Saarland 2) Einschl. Bremen und BerIin.

An z^hl
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Obst

Kirschen und Strauchbeeren

zusanmen

ErErag-
f lih i9e

Sauer kirschen

75 5r6

76 516

431 605

431 505

Johanni sbeeren

430 217

430 217

16,2

16 ,7

27 ,9
25,2

22,2

z',t ,o

a)
18,6'
22,5

16,8
22,4

12.4

69 729

71 671

51 705

46 701

268 944

254 838

69 '743

67 335

227 1o2a)l

276 412 1

100 500
'133 833

2! 552

14 867

13 637

r5 317

202 2ALa)

247 7'.t6

55 251

72 465

3,4

3,3

3,0

24 821a) 3,1

28 596 3,1

45 249

6l 368

20 699

14 279

160 044

155 836

661 589a)

652 859

627 643

schwarze
1)

3,2
3,0

2,8

2,9

2,8

218

2,2

2,2

2,3

2,6 14

353 701

353 701

4,4
4,4 5,4

3,8
4,0

56 092

56 355

4,1 4,5
4,7

5,2

5,1

3,6

3,4

2,6

3, r

5,4

3,8

5,0

4,9

Lfd.
Nr.

9

10

11

t2

13

2

185 323

1 85 323

356 771

356 171

51 974

51 974

14 501

l3 097

37 204

33 604

1 33 349

1 33 349

243 548

243 545

164 tlz
'159 003

3

4

5

5

7

I

r 21r 585

r 211 585

104 836

95 835

780 080

780 080 3,4

4r2

4,9

5,7

I 350 473

I 350 473

15,4

16, I

207 988

217 228

308 893

308 893

47 944

51 392

1 041 580

1 04r 580

3,4

3,9

19 ,5

18,9

113 223

113 223

22 073

21 3r r

47 670

46 024

2,4
2,9

3,0

3,3

1 224 112

1 224 112

090 384

090 384

'133 728

133 728

3,3

3,4

2,4

3,2

597 005

597 005

328 637

328 637

2,6

2,5

1'

3,3

2,0

2,3

100 789

100 789

t2 599

12 498

258 358

268 368

3 785 150

3 786 r50

3 806 987

a1

558 356

558 3s6

69 577

69 145

457 557

457 557

56 978

56 648

,o

2,8

3,1

3,0 2,6

l5
15

't7

18

21 ,6
14,9

3 947

3 947

853

588

95 829

95 829

2,4

3,0

99 776

99 776

,o

2rg

6 292 118

6 292 '118

6 r15 648

18,0a)

18,8

17 ,5

2 505 958

2 308 661

530 2r9

444 328

135 564a)2 505 968 473 g75a)

1 83 077

)1

3r5

3, r

3,9

3,5

2,4

2,5

2,4

1q

3,7

3.41 07',t 97 1

19

20

21

-9-

[1ar ktobstbau

Er t rag
je

Ba um

Ernte-
menge

Ert r ag-
fäh i9e
Bäune

Ernte-
menge

übriger Anbau

Ernte-
men9e

Ert rag-
fähi9e
Bäume

zusamen
1)

stachel-
beer en

rote
und

weiße

ke dr An zahl dr AnzahI dr kq je Strauch

a) vorläufiges Ergebnis



zu s amme n

Ert r ag-
fäh i9e

Bäume

Er trag
je

Ba um

Er nte-
nenge

Er t. rag-
fäh i9e
Bäume

Er trag
je

Bam

Land Jahr
r)

AnzahI kq dt An zahl kq

z
2.2 Vorläufige Ernte von Kernobst und

Mar ktobstbau

ÄpfeI

Nr
Lfd

I Schleswig-HoIstein

3 Hamburg

5 Niedersachsen .

7 !brdrhein-westfalen

9 Hessen

l0

1 1 Rheinland-PfaIz

12

13 Baden-Württemberg.

14

1 5 Bayern

16

17 Saarland .

l8

aundesgebiet2 )

577 737

676 256

449 734

449 734

1 985

I 984

1985

r 984

r985

1 984

1985

I 984

r 985

19 84

1 985

1984

1979/84

1 823 325

1 823 325

7 262 351

7 262 361

5 947 5s8

5 947 658

31 ,7
37 ,1

43,1

49 ,8

23,7

28,2

26,O

29,5

23,O

25,6

23,8

46,8

26,5

20,7

26,4

2A,r

38,8

37 ,2

469 585

469 685

158 234

158 1'19

271 478

271 4'tg

2 208 671

2 391 607

Er nt e-
men9e

465 346

534 555

35 r2
35,2

62,4

57 ,6

34,5

24,7

2'l ,7

)) a

25,9

20 ,1

26,6

23,0

21 ,8

t8,4

23,5

3L ,7

31 ,1

37,5

12 '7 t7

16 242

4

1 121 032

1 121 032

483 713

558 5r9

57 ,8

57 ,8

6

4'7,4

51 ,6

3 538 689

3 538 689

3 443 733

3 747 440

2 011 993

2 393 448

l 838 r35

r 838 136

I 476 542

I 475 542

1 985

1984

2 141 748

2 141 748

1985

I 984

2 376 411

2 376 411

555 950

633 212

545 694

607 912

30 r s59

30 r 569

74 458

89 ,t90

1 426 280

1 425 280

326 940

368 853

1985

1984

15 147 03'1

15 147 037

3 609 401

7 092 003

't 494 647

7 494 647

t 508 421

1 995 r37

I 293 272

1 591 tl53

986 024

985 024

226 466

215 268

1985

1 984

950 333

950 333

196 545

25 r 035

69 'l 14

69 114

19

20

21

46 355 527

46 355 52'l

46 444 027

13 006 399

1't 992 691

17 255 343

15 573 878

16 573 878

l5 867 132

5 253 137

5 141 779

5 955 260

1) 1984 endgüItiges Ergebnis

-10-

2) Einschl. Bremen und BerIin.
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Bi rnen

zu6auunen Mar ktobstbau tlbriger Anbau

Ertrag
je

Baum

Er nte-
menge

Ertra9-
flihige
Bäume

Ertrag
je

Baun

Ernte-
men9e

Ertrag-
fähige

Bäume

Ertra9
je

Baum

Er nte-
meng e

Ert ra9-
f lih i9e
Bäune

Er tr ag
je

Ba um

Er nt e-
men9 e

kcl dt An zahl kq dt AnzahI kq dr An zahl kq dt

Obst

Pf laumen/Zwetschen (Anfang JuIi)

Übriger hbau

Ertrag-
fäh i9e

An

Nr

1 373 591

r 373 591

30,5

37 ,7

419 s03

5'l 8 106

474 269

474 269

'l 3 575

13 576

3 113

3 743

23,6

28,6

30,0
34,3

22,2

25,3

31 ,4

50, 5

t4,7
21 ,7

18, 1

21 ,0

25,2

36,7

32 r0

112 159

1 35 843

444 t48
51 7 080

22,9

27 ,6

38,8
43r0

19,8

3lrl

450 693

450 593

109 046

r32 100

23 ,7

28,7

Lfd

9

10

l1

12

z

651 347

65',1 347

3 723 672

3 723 572

11 
'

36 ,4

23 ,3

26,5

1 840 179

r 840 179

26,2

29,6

23,0

25,2

7 652 390 2'? ,5

7 652 390 66,6

1 235 062

I 355 833

32,6
44 ,1

2r2 235

287 041

3'l 0 353

31 0 353

93 070

1 06 491

45 739

45 739

17 747

19 658

28,5

32,8

75 323

85 823

264 614

264 6',14

3

4

5

6

7

I

1 512 385

1 512 385

29,4

34 12

206 232

206 232

45,6

57 ,0

94 02O

117 51'l

350 128

399 559

1 306 153

1 305 153

26,8

30,6

6 538 406

5 638 406

2 782 527

z 782 527

617 532

703 555

1 546 647

1 758 893

99 475

99 475

t9 649

30 911

23 1t3

25 078

251 469

356 495

336 1 03

2 653 352

2 683 352

597 883

672 644

403 896

403 895

22,3

25,1

29,1

29,8

18 ,8

20,0

441 492

543 722

218'754

239 059

183 828

234 793

669 247

669 24'l

525 257

525 257

29,4

29,7

196 801

't 98 575

36,5

28 ,1

Ll 417

8 7SZ

637 957

637 957

185 384

189 793

31 290

31 290

950 1 31

950 131

18 ,9

20,1

99 246

1 05 785

3 08s 371

4 488 656

4 001 333

121 36r

1 21 361

19,0

20,7

tJ,)

25,3

76 133

80 707

I 035 077

2 000 929

2 100 974

5 095 866

3 505 981

3 505 981

I 100 374

2 120 317

291 364

z91 364

22,4

41,0

65 29'7

119 388

3 214 617

3 214 617

l3

l4

1a a

62,2

4 961 634

4 961 634 27,7

I 066 406

1 376 185

I 609 349

1 609 349

236 981

349 132

1 20 595

1 20 s95

16 320

30 561

1 488 754

1 488 754

220 661

31 I 571

2 833 902

4 132 150

3 565 230

14,8

21 ,4

15

15

88r 219

88r 219

20,9

26,6

335 506

33s 606

60 732

70 587

4 540

4 640

t7 ,1

18,4

793

854

330 966

330 966

18,1

21 ,1

59 939

69 733

17

l8

29 781 649

29 781 549

30 576 895

26,0 7 753 262 12 220 605

39,8 1',I 850 91 r 12 220 605

37,0 t1 300 083 12 513 723

934 272

934 272

I 038 300

26,9

38,2

32,4

11 286 333

'l 1 285 333

11 475 423

25,1

35 ,5
31 ,9

r9

20

21

-11 -



2 Obst

2.2 Vorläufige Ernte von Kernobst und Pflaumen/Zwetschen (Anfang Juli)

Pf Iaumen/zwetgchen

Übriger Anbau
Land

Schleswig-Holstsein .

Hamburg

Nieder sachsen

Nordrhein-Westfalen.

He ssen

Rheinland-PfaIz.

Baden-Wür ttemb€rg

Bayern.

SaarIand.

Bundesg eb iet 2 )

1 985

I 984

1 985

1984

4 180 486

4 180 486

't985

I 984

3 t8l 716

3 181 716

I 416

2 489

I 157 14',|

I 157 t 4',l

220 629

298 927

Er nte-
menge

1985

1984

487 757

487 787

6 218

6 218

1 194

r 635

48 r 559

48r 559

92 508

126 481

1985

1 984

266 727

266 727

88 820

121 628

13 985

13 985

252 741

252 741

t9,2
26,3

33,3

45 ,6

26,7

35,7

19,0

25,9

22,2

24,9

27 ,9

35,7

13,3

l5 ,6

93 702

t2s 117

222 045

301 416

423 528

528 039

4 657

6 378

18 863

26 066

3 726 117

3 726 117

84 163

il5 250

1 031 2s3

1 406 821

r 823 056

1 823 056

48? 080

650 282

73 729

73 729

1 749 327

1 749 327

468 217

524 216

1985

I 984

23,4

23 ,4

3 022 659

3 022 659

708 315

706 064

22 052

22 052

5 229

5 421

3 000 607

3 000 607

703 086

700 643

1985

1984

1 165 771

1 165 7'11

1905

1 984

899 995

899 995

199 841

224 307

686 lrr
586 l |r

I s0 563

159 I01

I 530

I 530

2l 3 884

213 884

3 s80

3 580

49 284

65 206

I 167 199

1 515 365

454 359

454 369

I 36 s46

209 544

160 61 1

160 511

2t 361

26 661

402 167

501 378

3 021 r0s

3 02r 105

1 985

1 984

609 954

609 954

22,O

18,5

1 34 190

112 841

606 374

605 374

788

662

133 402

112 179

1985

1 984

1979/54

28,'l

24,9

957 059

957 059

965 984

239 338

344 062

305 900

15 025 484

16 025 484

l6 314 018

3 612 089

4 495 963

4 065 647

15 068 425

15 058 425

15 348 034

3 372 751

4 r5r 900

3 759 747

-12_

zusammen Mar ktobstbau
Ertrag-
fäh i9 e
Bäume

Ertrag
je

Baun

Er nte-
menge

Ertrag -
fäh i9e

Bäume

Ernte-
nen9e

E r trag-
fähige
Bäme

Juhr 1 )

An zah I kq dr Anzahl dt An zäh I

l) 1984 endgültiges Ergebnis. 2) Einschl. Brernen und Berlin



3 Reben

3.1 Angaben über Witterung und Entwickl-ung Ende Junj-
I der ausgewerteten Meldungen

Ber ichtsgegen s tand
und

Beurteilung

Dagegen

Juni
1984

wetterschäden

keine ...
schwache

mittlere
starke

Niederschlä9e

zu gerr.ng
ausreichend
zu hoch ...

Tempe r aturve r lauf
ungünstig .

normal ....
günstig

Sonnensche indauer

zu gering
genügend .

reichlich

schlecht
mittel .

gut ....

Gescheinansatz

schl-echt .

mittel ...
gut .

Verl-auf der Blüte

schlecht ..
mittel ....
gut .......

71

18

9

2

73

14

12

1

53

22

15

73

15

11

1

100 76

I
16

50

50

37

63

100

100

100

91 100

42

52

6

88

12

84

16

0

91 '17

18

4

1

5

2

2

3

69

28

0

68

32

2

66

32

1

67

32

17

78

5

4

74

22

100 95 84

16

76

21

3

84

16

81

18

1

84

15

1

50

50

5

100 100 90

10

85

15 9

witterung für die Reben

55

45

5

66

29

21

66

13

54

46

51

48

1

69

31

57

43

52

45

3

53

46

1

100

100

30

64

6

56

42

2

88

12 100

46

49

5

35

53

12

50

48

54

43

3

35

53

12

35

54

11

48

48

4 100

Nord-
rhein-
west-
falen

Hessen
Rhein-
land-
PfALZ

Baden-
würt-
tem-
berg

Bayern Saar-
land

Bundes-
gebiet Mai

1 985

-13-



Rebsorte

Mü1Ier-Thurgau

RiesIing,
Weißer

Silvaner,
Grüner

EIb1ing,
Weißer

Ru1änder

Eurgunder,
Blauer Spät

Portug j.eser,
BIauer

bis 1 0.6 .

vom 11.- 20.6.
vom 21.- 30.6.
nach dem 30.6.

bis 1 0.5.
vom 11 .- 20.6.
vom 21.- 30.6,
nach dem 30.6.

bis 1 0.6.
vom 11.- 20.6.
vom 21.- 30.6.
nach dem 30.6.

bis 10.6.
vom 11.- 20.6.
vom 21.- 30.6.
nach dem 30.6.

bis 1 0.6.
vom 11,- 20.6.
vom 21.- 30.6.
nach dem 30.6.

bis 1 0.6.
vom 11.- 20.6.
vom 21.- 30.6.
nach dem 30.6.

bis 1 0.6.
vom 11 .- 20.6.
vom 21.- 30.6.
nach dem 30.6.

3 Reben

3 .2 Beginn der Blüte
I der ausgewerteten Meldungen

50

50

100

3

21

63

13

13

68

19

1

9

55

35

6

56

38

0

11

60
?o

0

1

19

80

3

19
'72

6

9

65

26

0

5

47

48

54

46

0

0

11

B9

5

21

58

16

9

69

22

0

5

40

55

0

7

53

40

Da-
gegen
1 984

100

100

0

7

57

36

0

12

57

31

5

37

58

0

0

9

91

36

64

28
'72 93

'7

0

1

29

70

0

1

29

70

0

0

13

87

100

100

12

59

29

11

58

31

9

64

0

11

56

33

13

50

37

47

47

6

25

25

50

1

5

45

49

Zahl der Meldungen über Beginn der Blüte

24

66

10

17

50

33

0

15

55

30

50

13

38

)

2

1

MüIler Thurgau
Riesling, Weißer .... .

Silvaner, Grüner
E1b1ing, Weißer
Ruländer
Burgunder, Blauer Spät

302

277

201

22

64

143

390

314

231

272

320

143

789

642

490

29

279

40'7

296

720

503

448

21

303

391

284

38

36

19

1;
4

7

7

7

I
6

Datum Hessen

Nord-
rhein-
West-
falen

Rhein-
Iand-
Pfal-z

Baden-
würt-
tem-
berg

Bayern Saar-
land

Bundes-
gebiet

Portugieser, Blauer
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3 Reben

3.3 Durchschnittliche Dauer der Blüte
I der ausgewerteten Meldungen

Rebsorte

Mü11er-Thurgau

Riesling,
Weißer

Silvaner,
Grüner

ElbIing,
weißer

Ru1änder

Burgunder,
Blauer Spät

Portugieser,
BIauer

Tage
Da-

gegen
1984

bis 4

5- 7 18

53

16

13

4

22

48

22

4

4

31

34

23

8

3

26

42

26

3

4

26

42

22

6

J

21

38

29

9

15

37

33

13

I - 10 ..... 100

bis 4

5- 7

I - 10

11 - 14

25

36

17

22

5

24

42

23

6

4

26

41

22

7

8

25

42

17

8

15 und mehr .

1 5 und mehr .

bis 4 .....
E_a

8 - 10 .....

11 - 14

11 - 14

5- 7

5- 7

11 - 14

I - 10 ...
11 - 14 ...
1 5 und mehr

4

25

41

22

I

1 5 und mehr .

bis 4 .....
q-1

I - 10 .....
11 -',tA .....
1 5 und mehr .

bis 4 ..

32

3'1

10

21

4

25

42

26

3

3

27

40

27

3

2

27

41

24

5

3

20

34

31

12

24

47

29

17

62

21

11

67

?

29

41

23

4

4

37

39

17

3

100

2

29

35

24

9

3

28

3'7

23

9

2

20

38

28

12

5

33

35

20

7

4

29

36

24

7

4

29

37

22

I

21

40

26

11

100

bis 4 .. 11

22

56

't1

14

29

29

28

I - 10 ...
11 - 14 ...
1 5 und mehr

bis 4

20

40

20

20

5 - 7 ..
I - 10 .. 50

25

25

7

25

42

22

4

6

30

40

20

4

3

27

34

25

11

Nord-
rhein-
West-
falen

Hessen
Rhein-
land-
Pfalz

Baden-
würt-
tem-
berg

Bayern Saar-
land

Bundes-
gebiet

-15-

1 5 und mehr



Noten: (sehr gut)
(gut)
(mittel )
(gering)
(sehr gering)

Reg.-Bezirk
Anbaugebiet

Nordrhe in-we st falen

He ssen
Hessische Bergstraße
Rheingau

Rhe inland-Pfalz
RB Koblenz ..

Trier .

Rhe inhe s sen -Pfal-z
Ahr
Mittelrhein

Bacharach ......:
Rhein-Burgengau .

Mose I-Saar-Ruvrer
Bernkastel- ..
Obermosel ...
Saar-Ruwer ..
Ze11lMose1 ..

Nahe .
Bad Kreuznach ..... .

Schloß-Böckelheim ..
Rheinhessen ..

Bingen ....
Nierstein .
Wonnegau ..

Rheinpfal z
Südliche Weinstraße
Mitte thaardt-Deutsche-Weinstraße

Baden -Würt tembe rg

3 Reben

3.4 wachstumstand Ende Junl

= weit mehr als normaler Ertrag
= mehr als normaler Ertrag
= normaler Ertrag
= weniger als normaler Ertrag
= weit weniger als normaler Ertrag

4 r3 4r0

1r0
2r0
3r0
4r0
5r0

3

8)
3

4

3
4

3,4
3r5
3r3

1

9
3
3

4

1 984

Juni

3ro

3 r1
2

3

3r8
3rB
3'4
3,9
3r5
2,)
3r0
3r4

3 r1

3r0
3r4
3r0
3,0
3ro
3 r1,o

3r7
3r5

Württemberg

3r4
3,4
3r4
3r2
3r6
319
3r9
3r9
3r9
4rO
3r8
4 r1

3r9
4r0
3r8

4r0
4r2
11

4 r3
416

3r8
3 r8
4,6
319
3r8
3r7
3r8
3.1

3,3
3,4
?)
3,4
3r0
3r0
3 r0
3r1

3r1
3r0
3r3
2rg
3,0
218
3,2

2r9
3r0
3,0
3 ro
3r2
2rB
2,9
3 r4
2r1
2,8
2r7
2r7
3 r0

2r7
2r6
2r7
3,1
3 

'13r1
3r1
3r2
3,7
3r7
3r6
319
319
3,8
3,9
3r9
3r9
4r0

4,
3,
4,

)
4,
4,
4,
3,

2

1

3
9
4
9

9
1

9
4
9
8
'7

9

Remsta I- Stuttgart
WürttenrJcergisch Unterland
Koche r-Jags t- Taube r

Baden

Bayern
RB Unterfranken .

Mittelfranken

Übrige Gebiete ..

Saarfand

Badische
Badische
Bodensee
Markgräflerland ....
Ka i serstuhl-Tunlberg
Breisgau
Ortenau

Berostraße-Kl
s Fränkenland

raichgau

4r5
415

4,3

4,4

3r8

4r3
4 r3
4,5

5,0

1a

3 r1

3,2
2r1

3,0

3r4

1 985

Juni Mai

Bundesgebiet

-16_

319 3,8 3r0


